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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit bekannt gegeben , daß künftig¬

hin vom 1. Jan . 1904 ab bei den Baugesuchen die
Ban - und Lagepläne in Sfacher Ausferti¬
gung dem Oberamt zur Genehmigung vorzulegen
sind.

Calw,  23 . November 1903.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche ist in

Lehentveiler Gem. Aidlingen Oberamts Böblingen
ausgebrochen,

in Nagold erloschen.
Calw,  24 . November 1903.

K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  25 . Nov . Ueber „ Erziehung und

Bildung in ihrem Einfluß auf die Fortschritte der
menschlichen Gesamtkultur " hielt gestern abend im
Georgenäum Pfarrer R . Planck - Bronnweiler
einen öffentlichen Vortrag.  Der Redner
erläuterte zunächst die Begriffe Bildung , Erziehung
und menschliche Kultur . Bildung und Kultur¬
fortschritt hänge unmittelbar zusammen , der Geist
sei kritisch und alles Kritische trage den Stempel
des Fortschritts . Der Geist dränge die Menschen
voran ; eine andere Ansicht zwar schreibe den Fort¬
schritt der Sorge um das tägliche Brot , dem Be¬
streben , eine bessere Lebenshaltung zu gewinnen , zu,
während die Sozialdemokratie sage , die Unzufrieden¬

heit treibe den Menschen voran . Einen andern
Standpunkt nähmen die Vertreter der Erziehung
ein . Sie seien nicht unbedingt für den Fortschritt,
sie prüfen die Bildung nach Gehalt und Fortschritt
auf ihren technischen Wert . Die Ansichten der
Vertreter der Bildung , des Materialismus und des
Herzpunktes gehen also weit auseinander . Die
Vertreter der Religion , des erzieherischen Stand¬
punktes , behaupten , die Kultur wirke sittlich und
religiös auflösend , die Vertreter des Materialismus,
der technischen Kultur , leugnen die Ewigkeit der
geistigen Gesetze , die Vertreter des reinen Geistes
und der Bildung erwarten alles Heil von der Auf¬
klärung ; der bloße Geist aber mache den Menschen
nicht besser . Die meisten Menschen seien nicht dazu
aufgelegt , mit ihrem Wissen Ernst zu machen , man
mute ihnen damit ein Opfer zu , wozu sie oft zu
schwach seien , aber schließlich gewinne der Geist doch
die Oberhand , sobald das Wissen nicht bloß Sache
des Einzelnen , sondern der Gesamtheit sei, sobald
gegenseitiges Vertrauen herrsche . Die Erziehung
des Kindes beruhe auf Vertrauen , ja unsere ganze
Kultur ; das Vertrauen sei der Springpunkt aller
Kultur . Ebenso sei die Religion nichts anderes als
Vertrauen zu Gott ; die Gemeinschaft des Geistes
unter den Menschen und zu Gott müsse festgehalten
werden . Das Vertrauen sei die Seele des Kultur¬
fortschritts und der Religion , Geist «sei Natur und
Natur sei Geist . Zum Schluß sprach Hr . Rektor
vr . Weizsäcker  im Namen der leider schwach
besuchten Versammlung dem Redner für seine höchst
interessanten Ansführungen den wohlverdienten
Dank aus.

* Calw,  24 . Nov . Am letzten Sonntag
versammelten sich die Vorstände der Krieger¬

vereine  hier , um über die Aufstellung eines Bezirks¬
obmanns zu beraten . Erschienen waren die Vorstände
von 24 Vereinen . Mit Stimmeneinhelligkeit wurde
Herr Stadtschultheiß Conz  zum Bezirksobmann
gewählt . Die Sterbekasse wird von dem Vorstand
des Veteranenvereins , Hrn . Bäckermeister Seezer,
besorgt werden . Der neugewählte Bezirksobmann
erschien nach der Wahl im Kreise der Vertreter der
Kriegervereine und dankte in einer zündenden An¬
sprache für das in ihn gesetzte Vertrauen . Mit der
Wahl des neuen Bezirksobmanns ist die Sache der
Kriegervereine in die richtigen Hände gelegt worden.
Was der frühere Obmann geschaffen hat , wird der
jetzige erhalten und weiter fördern.

* Calw,  24 . Nov . Die Novembernnmmer
der Blätter „Aus dem Schwarzwald"  bringt
die Fortsetzung der geschichtlichen Nachrichten über
die Burgruine Zavelstein von Frhr . v . Ziegesar,
ferner den Schluß der prächtigen Schilderung
„Waldbilder aus der Rotmurg " von Oberinspektor
Regelmann in Stuttgart , sowie eine „ Frühherbst¬
fahrt im Nagold - und Enztal " von Wilhelm Lang.
In diesen drei Artikeln erfährt der Leser viel
Interessantes über die Grabsteine in der Kirche
in Zavelstein , über die Calwer Holzkompagnie und
über das Kurhaus auf dem Ruhestein . Der Gründer
des Kurhauses , der allbekannte Vater Klumpp , ist
mit seiner ganzen sehr zahlreichen Familie in einem
photographischen Bilde verewigt . Auch andere hübsche
Bilder , ein Bauer und eine Bäuerin in Trossinger
Tracht , Professor vr . Julius Euting in Straßburg,
sowie 2 Aufnahmen , Obertal beim Schulhaus und
die Spitze des 18 . Armeekorps auf der neuen Ruh¬
steinstraße im Jahr 1897 , zieren das Blatt . Ver¬
schiedene Notizen über Schutzhütten und Kartcn-

AOUklkEloil . Nachdruck « erboten.

Krad dör!
Erzählung von C. von Dornau.

(Fortsetzung .)
„Das ist Göhren !" sagte Klaus Behrendt und zeigte auf einige Häuser,

die zwischen den Hügeln der steil ins Meer abfallenden Küste auftauchten . „Wir
werden am Südstrande ausbooten müssen — auf der anderen Seite wird es in
der Tat ein wenig „stürmisch " zugehen !"

„Meine armen Damen !" seufzte der alte Herr vorahnend.
„Ach, verzeihen Eie mir eine Bitte , Herr Miller !" rief der Maler lebhaft.

„Ich möchte doch gern auch die Bekanntschaft Ihrer verehrten Familie machen —
wollen Sie mich bitte den Damen nicht vorher vorstellen ?"

„Vorher ist gut — ja , dann müssen Sie für ein paar Minuten mit mir
hinunterkommen — meine Frau und meine Tochter wagen sich nicht hier herauf,
die sitzen unten verborgen ."

„Nun , wenn Sie mich vorläufig nur Ihrem Fräulein Tochter hier vor¬
stillen wollten — "

„Hier ? — Ach, die junge Dame da am Geländer meinen Sie ! Ja , mein
lieber Herr Behrendt , da bedauere ich — ich kenne das Fräulein selber nicht . "

„Aber sie saß doch vorhin unten neben Ihnen und Sie unterhielten sich
so eifrig mit ihr — "

Der alte Bekannte sah den Sprecher schlau prüfend an.
„Nun ja , wir sind gestern von Berlin aus in einem Abteil gefahren und

da hat sie sich mit meiner Tochter und uns beiden Alten angefreundet — ein
nettes , frisches Mädel , war ? Aber , wie gesagt , ihren Namen weiß ich selber nicht !"

„Jammerschade !" sagte Klaus Behrendt sehr betreten und sichtlich verstimmt'
Der alte Herr lachte laut auf.
„Zügeln Sie Ihre Ungeduld nur noch ein klein wenig, " meinte er harmlos

spottend und klopfte dem andern gemütlich auf die Schulter . „Lohme ist ja
wohl nicht so groß , daß man sich nicht wieder begegnen — und das Versäumte
nachholen könnte , und Ihre reizende Unbekannte hat das gleiche Reiseziel wie wir.
Also deshalb waren sie so eifrig bemüht , meine Bekanntschaft zu machen ? Wie
fein Sie das doch eingefädelt hatten ! Und nun ist es Ihnen doch vorbeigeglückt
und Sie müffen 's noch mal auf andere Weise versuchen !"

Der junge Maler sah den älteren Mann erstaunt , aber in ehrlicher Be¬
wunderung an.

„Sie sind aber schlau , Herr Miller !" sagte er unwillkürlich.
„Danke für das Kompliment , aber jetzt muß ich mir dies AuSbooten an-

sehen — ei, das ist ja ein höchst gelungenes Schauspiel !"
Ein Matrose hatte am Vordermast drei bunte Flaggen aufgezogen , und

auf dies Signal hin schossen jetzt drei Boote vom Lande her auf den Dampfer
zu, der rasselnd die Ankerkette fallen ließ . Nur zwei Boote waren mit Fremden
besetzt, das dritte war leer bis auf die beiden Fischer , die es ruderten.

DaS junge Mädchen oben auf der Kommandobrücke bückte sich über das
Geländer und sah lachend in die Boote hinein , die da tief unten an der Seite
des Schiffes auf und ab tanzten . Jetzt wurde eine Treppenleiter hinab¬
gelassen . Zwei handfeste Matrosen standen oben zu beiden Seiten und hoben
und zogen die Passagiere aus den kleinen Booten herauf an Bord des Dampfers.
DaS sah in der Tat sehr spaßig und für ängstliche Gemüter ein ganz klein wenig
gefährlich aus - Lachend , mit geröteten Gesichtern erschienen die meisten oben;
einige freilich auch mit blassen , angstvollen Mienen . — Jetzt wurde ein dicker,
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schutztaschen , Gedichte und Mitteilungen aus den
Bezirksvereinen bilden den Schluß der reichhaltigen,
belehrenden und unterhaltenden Nummer.

Weilimdorf,  23 . Nov . An einer Blind¬
darmoperation starb gestern Domänepächter Lempp
vom Berkheimer Hof . Große Teilnahme folgt dem
allgemein geachteten jungen Mann ins frühe Grab.
Die Familie des Lempp hat seit Dezennien den
Pacht des Hofes innegehabt , der jüngst durch Kauf
in den Besitz der Kgl . Hofdomänekammer überge¬
gangen ist.

Unterst einb  ach , 24 . Nov . Aufsehen
erregten die vorgestern abend und gestern früh
durch das fürstliche Forsipersonal und den hiesigen
Landjäger vorgenommenen Verhaftungen von vier
männlichen Personen und deren Einlieferung an
das Amtsgericht Oehringen wegen erschwerten
Jagdvergehens in den fürstlichen Waldungen bei
Michelbach.

Ulm,  2 . Nov . Bei der gestern stattgefundenen
Häute - und Fellversteigerung  wurden fol¬
gende Preise erzielt : Ochsenhäute per Pfund 45
bis 47 Farrenhäute 36 '/ - bis 39 A Kuhhäute
46 bis 48 --Z, Kalbelhäute 47 bis 48 A , Kalbfelle
ohne Kopf 87 ' / , bis 91 A mit Kopf 76 A

Vom Bodensee,  24 . Nov . Die Apotheken in
Ravensburg , Weingarten , Friedrichshafen , Langen¬
argen , Tettnang , Waldsee , Wangen , Wilhelmsdorf
geben folgendes bekannt : Die veränderten Zeit-
Verhältnisse , die sich stets mehrenden Geschäfts¬
unkosten rc. machen es leider unmöglich , an dem
bisher üblichen Borgsystem festzuhalten . Sie er¬
suchen die gesamte Kundschaft von Stadt und Land
möglichst um bare Bezahlung.

T Pforzheim,  24 . Nov . Heute Nachmit¬
tag ' / -3 Uhr ertönten die Großfeueralarmglocken in
den Jahrmarktsrummel hinein . Das Feuer war
im Hofgut Buckenberg entstanden . Zerstört wurde
eine vor 1 ' / - Jahren neu erbaute ca . 30 Meter lange
und ca. 15 Meter breite Scheuer nebst Stollungs-
anbau und Heuspeicheranlagen . Eine Unmasse Heu,
Stroh und Oehmd ist ein Raub der Flammen
geworden . Es wird als Entstehungsursache Selbst¬
entzündung von feucht eingebrachtem Oehmd ver¬
mutet . Der Gesamtschaden wird auf ca . 18 bis
20 000 geschätzt, der zum Teil durch die Ver¬
sicherungsgesellschaft gedeckt wird^

Karlsruhe,  24 . Nov . Ein in einem Hause
der Gartenstraße beschäftigtes Dienstmädchen aus
Kürnbach (Amt Breiten ) hat sich gestern früh durch
Umstoßen einer Erdöllampe schreckliche Brand¬
wunden  zugezogen . Das Mädchen wurde in das
Städt . Krankenhaus verbracht , wo es nachmittags
gestorben ist.

Saargemünd,  23 . Nov . Unter dem
Verdacht , den Raubmord auf der Landstraße be¬
gangen zu haben , ist gestern ein gewisser Mailfert

aus Wurfweiler verhaftet worden . Man fand bei
ihm Patronenhülsen und eine Geldsumme von 300 ^
vor , über die er sich nicht ausweisen konnte . Bei
dem Verhör verwickelte er sich in Widersprüche.

Straßburg,  22 . Nov . Das Forbacher
Trainbataillou wurde nach der Straßb . Post am
17 . d . M . vom Kommandeur des 16 . Armeekorps,
dem General der Infanterie Stütz er , gründlich
besichtigt . Nicht nur wurde das Bataillon auf
seinem gewöhnlichen Exerzierplatz vorgestellt , sondern
auch alle Vorräte auf den Kammern wurde nach¬
gesehen . Von Unordnungen  ist dabei nichts
bekannt  geworden . Man glaubt , daß das ganze
Bataillon noch Montigvy bei Metz verlegt und in
Forbach durch die 33er reitende Artillerie aus Metz
ersetzt werden soll . Leutnant Bilse  wird seine
Strafe im Bezirksgefängnis in Metz in Einzelhaft
verbüßen . Der Verurteilte wird demnächst ein
Gnadengesuch  einreichen und darum bitten,
die ausgesprochene Dienstentlassung in den sog.
schlichten Abschied zu verwandeln , da ihn bet der
Abfassung des Buches keine unehrenhaften Beweg¬
gründe geleitet hätten . Durch diese Abänderung
des Urteils würde dem Bilse der Anspruch auf
Jnvalidenpension bleiben . — Der Bilse ' sche Roman
wird , da er in Deutschland sofort beschlagnahmt
weiden wird , nach dem Kl . Journ . künftig im
„Wiener Verlag " zu Wien erscheinen . Was für
ein Geschäft Bilse infolge deS Eingreifens der
Militärbehörden machen dürfte , ersieht das Kl.
Journ . daraus , daß bis jetzt nicht weniger als 36000
Bestellungen bei dem Verleger eingelaufen sind , eine
Zahl , die ohne den Prozeß wohl nicht erreicht
worden wäre.

Berlin,  24 . Nov . Wie aus Hamburg
gemeldet wird , wurde daselbst wegen etwa 1500
Soldaten -Mißhandlungen ein ehemaliger Unter-
osfizier des 85 . Infanterie -Regiments in Rendsburg,
der jetzt Schutzmann in Hamburg ist , seines Dienstes
enthoben und verhaftet.

Berlin,  24 . Nov . Nach einer Londoner
Depesche schwebten am letzten Mittwoch die beiden
Königinnen von England und Italien in großer
Gefahr , als sie bei der Jagd in Windsor auf dem
Stand der beiden Könige eintrafen . Das Gewehr
des Königs Viktor Emanuel entlud sich plötzlich
und der Schuß ging dicht an den Gesichtern der
beiden Königinnen vorbei.

Berlin,  24 . Nov . Wie dem Lokal -An¬
zeiger aus Lissabon gemeldet wird , ist der portu¬
giesische Ballon Lupitanna (Lupitania ) mit drei

Insassen vom ^ Vinde fortgerissen worden und ver¬
schwand über dem Ozean . Nach einer anderen
Meldung wurde der Ballon in Gibraltar am Riff
aufgefunden . Ueber das Schicksal der Luftschiffer
ist nichts bekannt.

Chemnitz,  21 . Nov . Das „ Chemnitzer
Tageblatt " schreibt : „ Die ehemalige Kronprinzessin

kuckender Herr Hinabgelaffen in das schwankende Boot — er setzte sich schwer¬

fällig in die Mitte — , eine zierliche junge Frau in ultramoderner Reisetoilette

hüpfte graziös hinab — ein Ruck , ein heftiges Schwanken des Bootes — und

sie saß aus dem Knie des dicken Herrn und klammerte sich ängstlich an ihn.

Die gefüllten Boote stießen ab , der Anker raffelte wieder in die Höhe , die

Maschine keuchte , der Dampfer fetzte sich in Bewegung . Nun bog er um die

äußerste Spitze der Halbinsel , das kühn ragende Nordpferd — wie prachtvoll die

schaumgekrönten Wellen jetzt aufzischten , wenn der Bug deS Dampfers sie durch-

schnitt ! Dem jungen Mädchen war 's , als ob sie aufjauchzen könnte vor Wonne

— sie hielt sich an einer Stange fest und beugte sich noch weiter vor — dabei

löste ein heftiger Windstoß den Schleier gänzlich von ihrem Hute und trieb ihn

wirbelnd an die Wand des Kartenhauses.
„Glück muß der Mensch haben !" brummte Herr Miller vor sich hin , als

er sah , wie der junge Maler mit einem geschickten Griffe den Ausreißer einfing

und triumphierend der Eigentümerin zurückbrachte . Er setzte sich bequem auf der

Bank zurecht , schlug die Arme übereinander und beobachtete lächelnd das junge

Paar da vorn am Geländer.
Das Fräulein hatte den Schleier dankend in Empfang genommen und sich

dann ruhig wieder abgewandt . Die bewegte Meeresfläche war ihr entschieden

interessanter , als die lustigen , blauen Augen , die sie aus dem jungen Männer-

antlitz da halb schelmisch, halb bewundernd anblickten.

Aber Herr Klaus Behrendt gehörte nicht zu den Leuten , die einen errungenen

Vorteil ohne weiteres wieder aufgeben , wenn das erste Hindernis kommt . Er

blieb neben, der jungen Dame stehen und zwang sie, sich ihm wieder zuzuwenden,

indem er höflich bemerkte : „Gnädiges Fräulein täten entschieden gut , auch das

Hütchen sicherer zu befestigen — eS könnte Ihnen sonst gleichfalls davonfliegcn

und wer weiß , ob ich so glücklich wäre » es auch wieder einzufangen !"

von Sachsen ist zur Zeit wieder das Objekt zahl¬
reicher Legendenbildungen . Soweit in neuerdings
verbreiteten Nachrichten von einer in Aussicht stehen¬
den Versöhnung der Prinzessin mit ihrem Gemahl
und dem sächsischen Hofe die Rede ist, sind wir in
der Lage , diese Meldung aufs allerbestimmteste als
vollkommen erfunden zu erklären . Auch weiß man
am sächsischen Hofe nicht , wie die ehemalige Frau
Kronprinzessin dazu kommt , sich jetzt Luise von
Baaringen zu nennen . Der Titel und Name einer
Gräfin Montignosa ist ihr seinerzeit verliehen , aber
nicht von ihr selbst gewählt worden , und nur auf
diesen Namen hat sie Anspruch.

London,  24 . Nov . Eine furchtbare Feuers¬
brun  st wütete gestern abend in dem Stadtteil
Fattel -Lane . Um Mitternacht waren 300 Feuer¬
wehrleute zur Bekämpfung des Feuers ausgerückt.
12 Häuser wurden ganz zerstört . Das Stadtviertel
ist hauptsächlich von Popierhändlern bewohnt.

Vermischtes.
— Der entrüstete Onkel.  Eine

heitere Szene ereignete sich nach der „Tgl . Rdsch ."
in einer schlesischen Stadt . Einem Kaufmann war
ein strammer Bursche geboren , was der glückliche
Vater seinem Bruder mitteilte mit den Worten:
„Heute ist bei mir ein Junge cingetroffen , der sich
für deinen Neffen ausgiebt ." Sofort antwortete
dieser : „ Du weißt , daß ich keinen Neffen habe.
Glaube dem Betrüger nicht , wirf ihn hinaus oder
laß ihn verhaften ." Erst ein zweiter Brief mußte
den „Onkel " aufklären.

— Fatale Belehrung.  Der Kardinal
Fürst - Erzbischof Schwarzenberg wohnte einst dem
Unterricht in einer Schule seines Prager Sprengels
bei . Der Lehrer fragte unter Anderem : „Wer har
das Pulver erfunden ? " Der examinierte Knabe
wußte es nicht , glaubte aber seinen soufflierenden
Nachbar nicht recht verstanden zu haben und ant¬
wortete daher eilig : „Schwarzenberg ." — „Nein,
nein , mein Kind, " meinte der Lehrer darauf be¬
richtigend , „freilich ist die Familie Schwarzenberg
ein edles hochberühmtes Geschlecht , dessen Spröß-
linge der Kirche und dem Staate in Krieg und
Frieden große Dienste geleistet , aber — aber , das
Pulver haben sie nicht erfunden ."

Zur ZllMruug dks Kirchengchvgvemvs.
Nachdem der Kirchengesangverein seit vielen

Jahren nichts von Bach aufgeführt hat , will er
Heuer mehrere seiner Kantaten zu Gehör bringen.
In seinen Kantaten lernen wir den Meister nach
seinem innersten Wesen kennen ; die Zusammen¬
stellung der Chöre , Rccttative , Arien , Duette , Choräle
gibt uns ein deutliches Bild seiner tief religiösen
Ueberzeugung . Gleich einem Prediger legt er das
Wort aus , überall den passendsten Ausdruck findend.

Zum Verständnis der einzelnen Kantaten lassen
wir Spitta u . A . reden : „Du Hirte Israel,
rede"  ist ein kirchliches Pastoral , das Lieblichkeit
und Ernst in selten schöner Vereinigung zeigt . Durch
die Triolenbewegung , sowie durch den sackpfeifen¬
artig liegen bleibenden Baß , werden dem ersten Chor

Er hatte erreicht , was er wollte - das junge Mädchen fuhr herum,

griff ängstlich mit beiden Händen nach der gefährdeten Kopfbedeckung und sah ihn
erschreckt an.

„Binden Sie doch einfach den Schleier quer darüber und verknoten Sie

ihn dann unter dem Kinn !" fuhr der Maler gemütlich fort und lächelte zufrieden,

als sie dem praktischen Rate ohne Zögern folgte.
„Jst 's so gut ?" fragte sie dann aufblickend.

„Ausgezeichnet !" versetzte er mit großer Aufrichtigkeit ; innerlich frohlockte

er , denn seinem Künstleraugr erschien dies rosige Gesichtchen mit dem goldig flim¬

mernden Kraushaare doppelt reizvoll in der Umrahmung der düsteren Schleier¬

wolke . Er beugte sich lebhaft vor und fuhr geläufig fort : „Da der Zufall —

oder vielmehr dieser gesegnete Nordost mir das Vergnügen Ihrer Bekanntschaft

vermittelt hat , mein Fräulein , ist es wohl nötig , daß ich mich Ihnen vor allen

Dingen vorstelle — "
„Sie finden das notwendig ?"
„Unbedingt , gnädiges Fräulein ! Um so mehr , da ich ja voraussichtlich auch

in Lohme öfter den Vorzug haben werde . Ihnen zu begegnen : Mein Name ist

Klaus Behrendt , ich bin — "
„Maler und wohne für gewöhnlich in München — ganz recht ; ich danke

Ihnen sehr , Herr Behrendt !"

Er sah sie außerordentlich erstaunt an.
„Ja , woher wissen Sie — ?" fragte er endlich verblüfft.

„Sie hatte » vorhin die Güte , es meinem alten Reisegefährten dort mit¬

zuteilen — "
„Alle Wetter ! Haben Sie aber feine Ohren , meine Gnädige !" rief Herr

Klaus ein wenig verlegen . „ Da haben Sie am Ende auch unsere übrige Unter¬

haltung mit angehört ? " (Fortsetzung folgt .)
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auch die äußeren Merkmale einer Hirtenmusik auf-
gedrückt . Drei Schalmeien (Oboen ) schließen sich
den Singstimmen farbegebend an , die Violinen ober
umhüllen sie mit einem schimmernden Netz wogender
und wollender Tonreihen . So ist der Hauptchor
neben seinem bezaubernd melodischen Reiz , zugleich
ein Meisterwerk kunstreichen Satzes . Einen ähn¬
lichen Charakter trägt die Baßarie : „ Beglückte
Herde " , wogegen die Tenorarie : „ Verbirgt mein
Hirte " einer beklommenen Empfindung Ausdruck
gibt . „Schlage doch , gewünschte Stunde"
war wohl kaum ursprünglich für den Gottesdienst
bestimmt ; die Arie gehört wahrscheinlich in die
Gruppe der sür häusliche Andachten komponierten
Kantaten (vielleicht für seine Tochter Katharina
bestimmt ) . Es ist das einzige Stück in welchem
Bach Glöckchen zur Verwendung bringt . „Liebster
Gott , wann werd ' ich sterben ? " (die Lieb¬
lingskantate Felix Mendelssohns ) . Den Charakter
dieses Stcrbeiieds hat Bach im Eingangschor zu
höchster Sterbensfreudigkeit gesteigert . Der Sopran
führt die verzierte Melodie (im Takt ) und die
andern Singstiwmen kontropunktiereu in einfachster
Weise . Dazu bringen aber die Instrumente eine
Malerei von ungewöhnlicher Schönheit . Die Flöte
erinnert an das Sterbeglöckchen , und die Klarinetten
eröffnen , unterstützt von den , wie Harfen Mrieato
begleitenden Violinen , einen Blick in eine andere
Welt . Dieses Stück ist in jeder Beziehung höchst
merkwürdig : ein Tonbild wie aus Glockeuklang und
Blumenduft gewoben , die Stimmung eines Kirchhofs
im Frühling athmend . „Ein feste Burg ist
unser Gott ." Den großen Eingangschor über
den ersten Vers , der weit über den Rahmen unserer
Verhältnisse geht , ersetzen wir mit dem einfachen
Choral in Bach 'scher Harmonie . Den zweiten Vers:
„Mit unserer Macht " behandelt B . als Duett . Der
Sopran trägt die Melodie melismatisch ausgeziert
vor , während der Baß ein wahrhaft imponirendes
Siegeslied dazu anstimmt : „Alles was von Gott
geboren , ist zum Siegen auserkoren ." Ein Helden¬
lied , das die kampfesmutig stampfenden Geigen
umdrängcn , wie Schlachtrosse unter streitbaren

Reitern . Diese Partie ist eine höchst schwierige,
denn sie bildet eine mit Bach ' scher Glut und Leiden¬
schaftlichkeit durchdrungene und mit vielen Koloraturen
versehene Bravourarie . Den Glanzpunkt erreicht die
Kantate im dritten Vers : „Und wenn die Welt voll
Teufel wär ." Dos Orchester stellt die Welt mit
ihren Versuchungen und Anfechtungen von Seite
des Teufels dar . Wie ein wogendes Meer brausen
die Instrumente durcheinander , aber fest und sieges¬
gewiß treten die Singstimmen im Einklang aus dem
Gewühl hervor und drücken das Wcltgewirre und
das anstrebende Heer der Hölle zu Baden . Im¬
posanter könnte dieser Vers auf keine Weise zur
Geltung kommen . Dos folgende Duett ist von
zarter Lieblichkeit und klingt trotz der außerordent¬
lich künstlichen Struktur ganz ungezwungen . Sowhl
die Singstimmen wie die beiden Instrumente wett¬
eifern in den prächtigsten Imitationen . Am Schluß:
„und wird zuletzt gekrönt , wenn er dem Tod erliegt"
scheinen die Harmonien ihren Weg ganz zu verlieren;
der Gedanke an die Schrecken des Todes macht sich
einen Augenblick geltend um jedoch durch die Wieder¬
holung des milden Anfangs beschwichtigt und durch
den Schlußvers endlich ganz besiegt zu werden!

Welch ein Reichtum ist in diesen wenigen Kan¬
taten niedergelegt , wie klein erscheint unsere heutige
musikalische Produktion gegenüber der Geisteskraft
Bachs dessen Kantaten nach Hunderten zählen neben
außerordentlich vielen anderen weit größeren Werken.

(Eingesandt .)
Laut Bericht in einem „ Eingesandt " der

Nr . 185 des Cclwer Wochenblatts sollen die Vor¬
schläge zur Gemeinderatstvahl auf dem Wege des
Kompromisses unter den Parteien erfolgen.

Wir wissen nicht , inwieweit das Ansinnen
d<S Volksvereins von Seiten des Bürgervereins
Entgegenkommen findet , möchten ober nicht unmittel¬
bar dazu raten . Derartige Verständigungen sind
in erster Linie Vertrauens - oder Geschmacksache;
das beweist auch das Vorgehen der Volkrpartei in
den größeren Städten unseres Landes , wo sie, auch
bei Gemetndewahlen , lieber Bündnisse mit der Sozial¬

demokratie gegen die rechtsstehenden liberalen und
konservativen Parteien schließt . —

In einem kleinen Gemeinwesen wie in Calw,
wo jeder Wähler die persönlichen Eigenschaften der
einzelnen Kandidaten ganz genau kennt und zu be¬
urteilen vermag , wird , das beweisen zur Genüge
alle Gemeindewahlen der früheren Jahre , weniger
auf die politische als auf die allgemeine Lebens¬
stellung und Befähigung der Kandidaten gesehen
und jeder vernünftige Wähler erlaubt sich auf seinen
Wahlzettel diejenigen Namen zu setzen, die ihm
passen . Das hat schon jeder erfahren , der einmal
beim Stimmenzählen war und die Menge der ab-
geändertcn Zettel entziffern durfte.

Voraussichtlich wird das immer so bleiben
und wir halten es deshalb , abgesehen von anderen,
hier nicht zu erörternden , prinzipiellen Gründen , für
ganz unnötig , daß durch Kompromisse auf einzelne
Wähler ein gewisser Druck ausgeübt wird.

Eine etwas größere Auswahl von Kandidaten
ist unter Umständen sogar wünschenswert und das
Wahlresultat gibt dann ein richtiges Bild von der
Stimmung und Meinung der Bürgelschaft.

Wir können uns nicht entsinnen daß unter
dem bisherigen System in den letzten 25 Jahren
bei den Gcmeinderatswahlen von Seiten des Bürger¬
vereins „unnötige Umtriebe " gemacht oder der Friede
gestört worden wäre , wie das der Einsender in
Nr . 185 für künftig zu befürchten scheint . Auch
sind in den bürgerlichen Kollegien beide Parteien
so ziemlich gleichmäßig vertreten und es wird das
hoffentlich auch in Zukunft , nach Recht und Billigkeit
und nach Ansicht der Mehrzahl unserer Bürger , der
Fall sein . Laßt uns deshalb nach eigenem Ermessen
die Wahlvorschläge prüfen und ohne Beein¬
flussung,  nach wie vor ruhige , erfahrene , be¬
sonnene , wohlwollende , uneigennützige , einem gesunden
Fortschritt auf allen Gebieten Verständnis entgegen¬
dringende , das Wohl der Gemeinde fördernde Männer
wählen , wögen sie von dieser oder jener Seite uns
vorgeschlagen werden.

Mehrere ältere  Bürger.

Amtliche und Privataryngeu.
K. Oberamt Calw.

Alarktverlegung.
Die Stadtgemeinde Liebenzell beabsichtigt den am 12 . November jeden

Jahres stattfindenden Krämer -, Vieh - und Schweinemarkt auf den 25 . November
ständig zu verlegen.

Dies wird mit der Aufforderung veröffentlicht , etwaige Einwendungen
gegen die Gewährung dieser Verlegung bis spätestens 10 . Dezember ds . Js.
beim Oberamt anzubringen.

Den 23 . November 1903.
Amtmann Rippmann.

Calw.

Das Konkursversahren
über das Vermögen des

Peter Talmon l 'armee , Bauers
in Neuhengstett,

wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schluß¬
verteilung heute

aufgehoben.
Den 21 . November 1903.

GrnchtsschrkibrreiK. Amtsgerichts:
Amtsgerichtssckretär Haux.

Gefunden
wurde ein Geldbetrag.

Eigentumsansprüche sind hier anzu-
brtngen.

Calw,  25 . Nov . 1903.
Stadtschultheißenamt.

Co uz.

Die Oberamtssparkaffe Nägold
hat fortwährend

Gelder

Gaben
für die evangel . Gesellschaft in
Stuttgart und für die «vangel . Be¬
wegung in Oesterreich vermittelt gerne

Ttadtpfarrer Schmid.

Ostelsheim.

Zur Gemeinderatrwahl.
Bei der am 1. Dez . ds . Js . stattfin¬

denden Gemeinderatswahl nimmt der
Unterzeichnete wegen Krankheit eine
Wiederwahl nicht mehr an und dankt
seinen Wählern für das ihm seit 36
Jahren geschenkte Zutrauen.

Gemeinderat König.

Geld-Wert.
Zehntausend Mark Privatgeld ist

sofort oder später in einem oder mehreren
Posten gegen Pfandsicherheit auszulei¬
hen . Schriftliche Gesuche übermittelt
die Redaktion ds . Bl.

in größeren und kleineren Posten zu
mäßigem Zinsfuß

auzzuleihen.
Nähere Auskunft erteilt

der Kassier:
Stadtschultheiß Brodbeck.

Nagold , den 23. Nov. 1903.

Lastanien Maronen ), Feigen,
Datteln , Mandeln , Haselnuß-
Kerne, Orangen , Lilronen,
Sirnschniße , Zwetschgen und
sämtliche Artikel ?um Sacken
empfiehlt billigst

Oatkolino.

AuMrnns ins KichkWchUMkins
am !. Advent , 29. Novbr. 1903, 3 Uhr in der Stadtkirche.

vier Cantaten von 3. S. Bach.
1 ) „ Du Hirte Israel , höre " 2 ) „ Schlage doch gewünschte Stunde " 3 ) „Lieb¬
ster Gott , wann werd ' ich sterben " 4 ) „ Ein feste Burg ist unser Gott " .

Solisten r
Sopran : Fräulein G . Zoeppritz ; Alt : Frau Schuster ( Stuttgart ) ; Tenor:

Herr Sauter ( Ludwigsburg ) ; Baß:  Herr Huzel ( Ludwigsburg ) .
Orchester r

Kapelle des Jnfant .-Reg . No . 121 (Ludwigsburg ) und hiesige Musikfreunde.

Eintrittskarten bei Herrn Kesselbach: Chor ^ 1.—, Empore —.50,
Schiff — . 30 . Kinder in Begleitung Erwachsener die Hälfte.

Bereinsmitglieder erhalten— in der Vereinsbuchhandlung— 3 Karten:
in den Chor für 2 — , auf die Empore für 1.— .

Die Türen auf der Orgelseite sind nur für die Mitwirkenden geöffnet.

Vetersnsn-Vorsill valv.
Sonntag , de« 89 . November , von nach¬

mittags 4 Uhr an , findet im Gasthofz. badischen
Hof eine

statt , wozu wir den verehrt . Militärverein mit Familienangehörige«
ebenfalls zu zahlreicher Beteiligung freundlichst einzuladen uns erlauben.

Sammlung zum Kirchgang um 9 Uhr.

Der Ausschuß.

Im blklillkn und
brmlev

empfiehlt feine Holzware « in großer
Auswahl , ebenso

Brennapparate
und einzelne Teile dazu

WUH. Schaich wrve .,
Bahnhofstraße.

Feinste Mlklinge
(französische nnd Kieler)

frisch eingetroffen bei
vullrolino.

Neuheiten
in Herren-Kragen u.

Kravatten
empfiehlt

Linili « lienion.

L i e b e n z e l l.
Per sofort schöne

Wohnung
mit 3 Zimmer an ruhige Familie zu
vermieten.

Hugo Dittmar.

Milch
ist zu haben bei

Moros z. Rappen.
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Koffer - u . 1»eüerware » .
In den nächsten Tagen erscheint mein neuer illustr . Katalog in Kosfer-

und Lederwaren , Reise und Jagd -Artikeln , Mappen , Albums,
Musterkosfern rc.

Derselbe enthält bei billigst gestellten Preisen , in ca . 1500 Abbildungen,
das Neueste und Gediegenste und lade ich zu dessen Besichtigung höflichst
ein . Auf Wunsch wird der Katalog auch zur Ansicht ins Haus gesandt.

EmilG. lvidinaier, Bah»h°ss>r->bc,
Telephon 15.

Empfehlung.
Eine schöne Auswahl in Baumwollflanell weiß und farbig , Damast

Halbleine , Baumwolltuch , Elsätzerzitz . Bettzeuglen , Piquö , Bettjacken-
stoss. Handtuchzeug , farbige Bettücher , Taschentücher in weiß u. farbig
empfiehlt zu den billigsten Preisen

M . Seiliec Witwe,
Badgasse.

Anerkannt erste Narbe!
vurck epociiemackenöc latente

teckniscli vie U/xienisct > lüeslstes
ttcirui >es-8)'stcm.

VrlxlNLl -SIeUerUslts -S - xulator.
Uexiulierbsi- von Qrnä ru O,Lä.

, Lxplosioaen
sus ^escIlloLsen.

Orosssrtixe LusvskI in allen prelslaZen.
Urn aclite xensu auk äcn k<amen „Messner"
UNli lasse Sick rum Ankauf mincler-
vertixer rlackaUmunLen nickt überreäen.

NiöätzMgk.' Lar! 8ei^ MMn U 71.

Am Samstag , den 28 . ds . Mts ., halte

Rj >vlL « I » uppv,
wozu höflichst einlade.

G. Schwämmle Ochsen.
Liebenzell. Gafthsf z . Adler.

Am Samstag , den 28 . ds . Mts . , halte

Aletzelsuppe,
K. Schönten.

Lisi ' , Lisi ' ,
Aochpvimcr itcrl'. KcrMeiev,

sehr große Ware und gelb im Dotter , zu Backzwecken vorzüglich geeignet,
pr . 100 Stück 6 .— , empfiehlt

D. Herion.

wozu höfl . einlade.

Junge Frauen find oft unglücklich

weil der Kuchen nicht geraten ist , hätten sie l ' kurmazssr ' s 8svk-
pulvsr u . VsniNlnruoksr verwendet , wäre ihnen die Enttäuschung
sicher erspart geblieben . Immer vorrätig in Calw bei k!rksr <! Ksrn.

Beim

Einlauf
achte man

ans die
berühmte

Anlermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richterschen Anker-Fabrikate
ist di« allergrößte B »rsicht nötig , da in neuerer Zeit
»ach « ehr wie frkher versucht wird, den Käufern
minder«,« etige Nachahmung «« aufzuschwktzen.
warum? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
«ehr verdiene« ! glanz tesvndere Vorsicht ist beim
Einkauf der altbewährten schmerzstillendenEinreibung

Anker - Pain - Expeller
nötig, da dies sehr beliebte Bnker-Hautmittel am meisten
nachgeahmt wird. Wer nicht geschädigt sein will, der nehme
nur Schachteln an, die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehe« find und weife jede Schachtel» hur Anker
kÄark als uuaistt Zurück.

Der echt« > nk«r-Pam-Erpekler ist in fast allen Apotheken
zum Ureis« von SV Uf. und 1 M. die Flasche vorrätig.

-n 10» » Ul« >: « Wen. P« tk» , — 11 — » ompser 1.5 -
«ttz b«, r »w»Um, »wundÄ ul« .) 1.5 — Ps-ff-rmünj-
»Üs «, 1» — Meltg«»« «« r 11 — »»« tllenwaff« 10 — Med. Leise 1 —
»»lmtik̂ ist , — » es«rll.

F.Ad. Richter K « ie.. Rudolstadt,
Uiirnber, , vite « . Me » , Netter »«« , Uew -gort , 215 Pearl « irret,

«1 . Peierlbnrr , Ntlolajewriaja iS. »

jsäes , im L«8it2 äsr StuttKartsr 8eriovlo8-(1s8e!l8obakr beüllälicbs
1,08  l Irsktor . DntsebviäiivLl äs8 UsiebsLssriekto vom 4. vsrsm-
ber 1890. kks u ptt ^ skken  NI . 200000 , IN. 170000,
dtl» 120 000 , IN. 80 000 - leclsu Nouat ß:ro88s OoiviimrlielmnA

nnä dsii 'inllvertkiluvA. ladresbsitraK Ll. 60, viertefiäbrlicbU. 15, mouat-
lieb lll. 5. Ltatutsn vorssväst

vor Voistuiiä Sffsgmeven , Sstuststgsi ' st.

Frische Wagenladung

irerre
Conchk«

ist eingetroffen , empfehle solche zu
billigstem Preis.

D . Herion.

Kalkeier,
prim Ware , pr . 100 Stück 6 — ,
verkauft

vsIHrolmo.

MM
r«in «s kll »unvnk«tt , k«in vt « Lnttsr,
äas ktuuä 65 kkg., krioek ein^strollsu bei

Bll . Nsvvs.

Liebenzell.
Unterzeichneter empfiehlt seine selbst¬

verfertigten

Kochherde
in verschiedenen

Größen für Wirtschafts - und Privat¬
gebrauch unter Garantie für guten Zug,
sowie Kaminhüte.

Lager in Ofenrohre « u . Türen-
beschläg. Um geneigten Zuspruch
bittet

Schlosserei - u . Herdgcschäft.

Almem-Tmbell
sind den ganzen Winter in schöner Ware
zu haben bei

iDalkolmo.

Bei Appetitlosigkeit?
Magenweh u schlechtem Mage«
leisten die bewährten

Kaisers
MeliompCarmelkn

stets sicheren Erfolg . Paket 25 H
Niederlage bei : Th . Wieland , Alle
Apotheke u . Th . Hartmann , Neue
Apotheke , Calw ; Gust . Beil , Lieben¬
zell ; Heinr . Stotz , Weilderstadt.

KlMttstiunnkr.
Zum Stimmen von Klavieren , sowie

zu Reparaturen empfiehlt sich
kuslsv Svkopff,

Klaviermacher,
wohnhaft bei Appreteur Kleindienst,

Hirsauer Weg.

MMN

rso
l xer Illrmä.

L» IU« >tSlll »«Iuwrsa . r,ob »x»«r. e0 u.8a?Ld«l»

vsnl vosffsnbsilei ' .

SchthM WM- Mklhaut
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders.

Man hüte sich vorj
Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit ,

dieser Schutzmarke , welche tz
20  und 40 Pfg . zû haben find:

6alv : Luevll Örsin ».
k . Lander.
Lrb. Lern.
l . 6 . Nagers Naobk.
S. kksikker.
I,. Sodlortsrdsoll.
6br.  Loblatterer.
Otto  Stiktzl.

Â lllivngsrvtt : 6br.  Straile.
keedlux «» : 1. Lrana «.
Ltrsan : ? srä . Iknwm.

U. IVirtk.
Iitsdsnnelt: kr.  8 odoenIen.
dlöttlinx «» -. Oottl . Olra re.
Hvndulavd : 1. Sssxsr.
Sdaioiutistin : 1-. IVvi » ».
2av «lst «iii :U. IVikäsuma ^ sr.

Ratten -Mäuse Gift „Ackerlon
ist nach staatl . Gutachten zuverlässiger
wie alle Strychnin - rc. Mittel . Pallete
30 , 50 , 100 in beiden Apotheken.

Der WndahnMplau
für den Bezirk (Wochenblattausgabe)
ist im Compt . ds . Bl . L 5 zu haben.

_Die heutige Nummer enthält
1 Prospekt betreffend Apotheker Rich.
Brandt s Schweizerpille « .

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Bnchdruckerei. Verantwortlichr Paal Adolfs  tu Lalw.Telephon Nr. S.
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